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Geschäftsbericht des Vorstandes  

 und der im Bürgertreff organisierten Gruppen 

Sachbericht 2023 
  

  

        

Förderung des „Begleiteten Wohnen zu Hause in Gundelfingen und Wildtal“ 
(BWZ) als Initiative des Ehrenamts und der Selbsthilfe der Pflege                                
nach § 45d SGB XI 

1. Zielgruppe des Begleitete Wohnen zu Hause 

Das Begleitete Wohnen zu Hause in Gundelfingen und Wildtal (BWZ) möchte in erster Linie Menschen 
erreichen, deren Bewegungsradius sich mit zunehmendem Alter und Gebrechlichkeit einengt und die 
gerne in ihrer eigenen Wohnung verbleiben möchten. Noch bevor ein echter Pflegebedarf entsteht, 
haben ältere Menschen häufig den Wunsch nach Kontakt, Begleitung bei Spaziergängen etc. Meist muss 
erst ein Vertrauensverhältnis zwischen der älteren Person und einer oder einem Ehrenamtlichen 
aufgebaut werden. Dann aber erhöht sich die Lebensqualität und das Sicherheitsgefühl erheblich, so dass 
ein gutes Leben in den eigenen vier Wänden im Alter möglich ist – ohne zu vereinsamen.  

Ansprechpartner*innen  

• Herr Kern (Hauptamtsleiter) 

• Frau Umhauer, Frau Dittmar und Frau Weckesser-Hewel (Koordinatorinnen des 
Besuchsdienstes/Ehrenamtliche) 

• Frau Siemens (Koordinatorin Rikscha) 

• Frau Reisert (Sprecherin der Arbeitsgruppe)  
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2. Bestehende Gruppen des BWZ  

2.1 Die Arbeitsgruppe 

Die Arbeitsgemeinschaft BWZ ist seit Oktober 2012 aktiv und hat seither einen Besuchsdienst, einen 
Bewegungstreff, einen Singkreis, einen Spieletreff, einen Cafétreff für ältere Mitbürger*innen und das 
Angebot „Rikschafahrten für Senior*innen“ aufgebaut. Seit 2023 gibt es nun die Angebote 
„Handwerkliche Kleinstleitungen“ und „Nähservice“. In der Arbeitsgemeinschaft arbeiten etwa acht, zum 
Teil fachlich als Beratungs- oder Pflegedienstleitung qualifizierte Personen ehrenamtlich mit 
(Zeitaufwand zwischen 3 und 20 Stunden pro Monat). In den zwei bis drei monatlichen Sitzungen des 
Arbeitskreises sind die Themenschwerpunkte die Erstellung neuer und die Evaluation bestehender 
Konzepte sowie die Planung von Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit.    

2.2 Der Besuchsdienst 

Der Besuchsdienst umfasst 15 Ehrenamtliche (Zeitaufwand ca. 1-3 Stunden pro Woche, keine 
Aufwandsentschädigung) und 142 Senior*innen. 2023 gab es 12 „Tandem-Paare“. 
Das BWZ beschäftigt 4 Koordinatorinnen (fachlich qualifiziert in der Pflege / Sozialpädagogik) im Rahmen 
einer Aufwandsentschädigung für bürgerschaftlich Tätige (max. 3.000 Euro pro Jahr / Person). Die 
Koordinatorinnen beraten und vermitteln u.a. Freiwillige und Senior*innen, die sich regelmäßige Besuche 
auf ehrenamtlicher Basis wünschen. Diese Besuche sind kostenlos.  
Beim Mittagessen oder bei Festen erleben die Koordinatorinnen das wachsende Vertrauensverhältnis 
zwischen Ehrenamtlichen und Senior*innen und die Freude, die sie an den gemeinsamen Begegnungen 
und dem Miteinander haben. Die Senior*innen erfahren Unterstützung und Erhaltung ihrer 
Alltagskompetenz. Zudem wird ihre soziale Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in Gundelfingen 
gesichert und ermöglicht. Hierdurch erhöht sich die Lebensqualität und das Sicherheitsgefühl der 
Senior*innen erheblich und entlastet teilweise auch die Angehörigen, die nicht vor Ort leben.  

Alle ehrenamtlichen Kräfte des BWZ erhalten regelmäßige Schulungen durch die Koordinatorinnen oder 
externe Fachkräfte (Themen 2023: „Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und 
Betreuungsverfügung“ sowie „Schockanruf, Enkeltrick und Anlagebetrug“). Die Fortbildungen finden oft 
in Kooperation mit der Nachbarschaftshilfe statt. Eingeladen werden außerdem alle Ehrenamtlichen 
unserer Kooperationspartner, die in der Seniorenarbeit in Gundelfingen und Wildtal tätig sind.  

Des Weiteren finden Austauschtreffen mit den Ehrenamtlichen des Besuchsdienstes statt, im 
vertraulichen Rahmen können evtl. auftretende Probleme besprochen werden. Dies dient der 
Qualitätssicherung des Besuchsdienstes, der ohne fachliche Begleitung durch die Koordinatorinnen so 
nicht durchgeführt werden kann. 

2.3 Cafétreff 

Zwei erfahrene Ehrenamtliche organisieren die monatlichen Treffen in einem Café in der Ortsmitte. 
Senior*innen können ohne Anmeldung einfach vorbeikommen. Von Seiten der Senior*innen wurde im 
Vorfeld vermehrt der Wunsch geäußert, Gleichaltrige zu treffen, um miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Für Menschen, die neu zugezogen sind, bietet sich nun auf niederschwellige Art und Weise die 
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen. Einige der Gäste nehmen bereits an weiteren Seniorenkreisen bzw. 
Aktivitäten teil und sind gut im Dorfleben integriert. Der Cafétreff hat den Vorteil, dass Zugezogene oder 
Senior*innen mit wenig Außenkontakten schnell und unkompliziert Kontakt zu diesen Senior*innen 



  

             Z u k u n f t      g e m e i n s a m    g e s t a l t e n  
  

B ü r g e r t r e f f    G u n d e l f i n g e n  
     

Seite: 3 von 20  

  
  

  

bekommen können. Neben dem Austausch werden gelegentlich auch gemeinsam weitere 
Seniorenangebote wahrgenommen. Den Cafétreff besuchen ca. 18-21 Senior*innen. 

2.4 Rikschafahrten 

Eine Koordinatorin übernimmt die Koordination der Rikschafahrten. Um die Wartung und Pflege der 
Rikscha kümmert sich ein Ehrenamtlicher, der auch für die Fahrradwerkstatt des Bürgertreffs 
mitverantwortlich ist. Dieser Ehrenamtliche ist ebenso für die Einweisung der Rikschafahrer*innen 
zuständig. Insgesamt wurden 11 ehrenamtliche Fahrer*innen eingewiesen.  
Die Gundelfinger Bevölkerung wird anhand von Presseartikeln in den örtlichen Zeitungen und eines 
Rikschaflyers immer wieder auf das Angebot aufmerksam gemacht. Bei Dorffesten wurde die Rikscha 
mehrmals präsentiert. Testfahrten wurden von vielen Senior*innen gerne angenommen. Zudem nehmen 
die Bewohner*innen des Seniorenzentrums, welches mit uns kooperiert, die Rikschafahrten an drei festen 
Tagen in der Woche mit viel Freude an. Insgesamt fanden von März bis Oktober 48 Rikschafahrten statt. 
Senior*innen sollen die Möglichkeit bekommen aus ihrer sozialen Isolation ausbrechen zu können, indem 
sie mit der Rikscha die nähere Umgebung erkunden. Alle Sinne werden dabei angesprochen, wenn z.B. 
der Wind durch die Haare bläst, Gerüche auf Wiesen und Feldern oder auch Geräusche intensiv 
wahrgenommen werden. Neben der Aussicht auf die Felder, den Wald oder den Gundelfinger Ortskern 
wird auch der unterschiedliche Untergrund der Fahrbahn spürbar werden. 
Gespräche mit der mitfahrenden Senior*in oder Tandempartner*in des Besuchsdienstes oder mit der 
ehrenamtlichen Rikschafahrer*in fördern die sozialen Kontakten und tragen zur Lebensfreude bei. 

2.5 Der Bewegungstreff im Freien mit anschließendem Kaffeetrinken 

Der wöchentliche Bewegungstreff (Dauer: 40 min) wird von fünf ausgebildeten Übungsleiterinnen 
(Zeitaufwand: ca. 1 Stunde pro Woche, keine Aufwandsentschädigung) regelmäßig und kostenlos mit 
großem Erfolg im Freien angeboten. Bei gutem Wetter sind es ca. 30 Teilnehmer*innen, bei schlechtem 
Wetter ca. 15 Personen. Anschließendes Kaffeetrinken in den Räumen des Bürgertreffs wird von 8-12 
Senior*innen angenommen. Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung. Die Übungen sind für ältere 
Menschen leicht zu erlernen und durchzuführen. Das Angebot fördert die Beweglichkeit, Kraft und 
schafft nicht zuletzt einen unverbindlichen Zugang zu den im Alter so wichtigen sozialen Kontakten. Es 
besteht mittlerweile ein guter sozialer Kontakt zwischen den Teilnehmer*innen.  

2.6 Der Spieletreff 

Zwei Ehrenamtliche leiten und organisieren den Spieletreff, dieser findet zweimal im Monat statt. Der 
zeitliche Aufwand beträgt ca. 4 Stunden monatlich. Es nehmen 8 Seniorinnen teil. Gemeinsam werden 
Spiele wie Rummy Cub oder Skipbo gespielt. Beim Spielen ist Logisches Denken, Fantasie und 
Konzentration gefragt und es fungiert somit als Gedächtnisprophylaxe. Zudem stehen die sozialen 
Kontakte im Vordergrund, da es sich um eine eher kleine, vertraute Gruppe handelt. 

2.7 Singkreis- Vorlesetreff 

Der Singkreis trifft sich einmal im Monat und wird von drei Ehrenamtlichen musikalisch begleitet und 
organisiert. Der ehemalige Vorlesetreff der Gemeinde Gundelfingen hat sich mit dem Singkreis 
zusammengeschlossen. Es werden Gedichte oder Texte mitgebracht und vorgelesen (ca. 15 Minuten). 
Der zeitliche Aufwand beträgt ca. 2 Stunden im Monat. Neben dem Singen wird das gesellige 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen von ca. 12-16 Senior*innen mit Begeisterung angenommen. 
Soziale Kontakte können entstehen und vertieft werden und außerdem ist das Singen eine kognitive 
Aktivierung und Gedächtnisprophylaxe für die Teilnehmer.  
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2.8 Ehrenamtliche Rechtsberatung 

Seit August 2016 findet einmal monatlich eine zweistündige, kostenlose ehrenamtliche (keine 
Aufwandsentschädigung) Rechtsberatung für Senior*innen statt. Ein pensionierter Jurist berät 
ehrenamtlich zu den Fachgebieten Erbrecht, Erbschaftssteuer, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung. Er gibt den Senior*innen eine ortsnahe, rechtliche Hilfestellung und Beratung. 
Aufgrund des medizinischen Fortschritts und der damit einhergehenden medizinischen und rechtlichen 
Veränderungen kann er Senior*innen bezüglich gesetzlicher Neuerungen und aktueller 
Rechtsprechungen qualifiziert beraten. 

2.9 Senior*innenausflüge 

Seit Frühjahr 2017 bietet ein rüstiger Rentner Senior*innen ehrenamtlich ein- bis zweimal in der Woche 
Ausflüge u.a. mit seinem behindertengerechten Fahrzeug ins Markgräfler Land oder in den 
Hochschwarzwald an. Es finden wöchentlich mehrstündige Ausflüge statt, an denen jeweils ca. 6-8 
Senior*innen teilnahmen. Je nach Mobilität der Teilnehmer*innen werden Spaziergänge mit Rollstuhl 
oder Rollator auf gut begehbaren Wegen angeboten. Dem Organisator dieser Ausflüge ist es ein 
wichtiges Anliegen, dass die Senior*innen sich nach ihren Möglichkeiten fortbewegen können und 
wunderschöne Ausblicke in der Natur haben, die sie in der Gemeinschaft genießen können. 

2.10 Handwerkliche Kleinstleistungen und Nähservice 

Die handwerklichen Kleinstleistungen werden von einem Ehrenamtlichen mit Fachausbildung 
durchgeführt. Er übernimmt Tätigkeiten wie z.B. Entlüften von Heizkörpern, Einstellen von 
Fernsehprogrammen und Wechseln und Anbringen von Leuchtmitteln, für die kein Handwerker angefragt 
werden kann. Für die betroffenen Senior*innen stellen diese technischen oder handwerklichen Störungen 
ein Problem im Alltag dar, wenn sie keine Zugehörigen oder Nachbarn haben, die diese Aufgaben 
übernehmen. 
Aufgrund dieses Angebots erfahren Senior*innen Unterstützung und Erhaltung ihrer Alltagskompetenzen. 
Zudem entstehen teilweise erste Kontakte zum BWZ und Bürgertreff und können „Türöffner“ für die 
soziale Teilhabe sein. Es fanden 123 Hausbesuche statt. 
Ergänzend zu den handwerklichen Kleinstleistungen bietet eine Ehrenamtliche einen Nähservice für 
Senior*innen an und übernimmt kleine Reparaturen und Änderung von Kleidungsstücken. Dieses Angebot 
wurde von sieben Senior*innen angenommen. 
 

3. Weitere Angebote und Aktivitäten des BWZ 

Zusätzlich zu den bestehenden Gruppen, den bisherigen Qualifizierungsangeboten, den Austausch-
treffen und den Anerkennungsaktionen für Ehrenamtliche, die auch 2024 stattfinden werden, gab es 
nachfolgende Angebote: 

3.1. Mittagessen 

Im Mai 2023 konnten wir ein gemeinsames Mittagessen in einem Gundelfinger Restaurant organisieren. 
Insgesamt nahmen 25 Senior*innen und Ehrenamtliche daran teil und freuten sich über den Austausch 
und die Begegnung. 
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3.2 10-jähriges Jubiläum  

Im Juli wurde erneut ein Open-Air-Konzert mit dem Sänger Martin Glönkler organisiert. Insgesamt 
nahmen 50 Senior*innen teil. Die Wiedersehensfreude war groß und die genreübergreifenden 
Musikwünsche wurden von Herrn Glönkler erfüllt.  
Von dem anschließenden Theaterstück “Unterm Sommerhimmel“ mit den Schauspieler*innen Deborah 
Ewert und Michael Barop fühlten sich Senior*innen angesprochen, die bisher kaum Kontakt zum BWZ 
hatten. 
In der Pause gab es anlässlich des 10jährigen Jubiläums einen Aperitif mit Zeit für Gespräche und Fragen. 
Insgesamt feierten ca. 80 Personen mit uns unser 10-jähriges Jubiläum. 
 
3.3 Tagesausflug zu den Vogtsbauernhöfen 

In diesem Jahr organisierten wir einen Tagesausflug mit dem Bus zu den Vogtsbauernhöfen. Je eine 
Koordinatorin und Ehrenamtliche begleiteten die rund 40 Senior*innen. Soziale Interaktion entstand, und 
viele Fragen zu den Tätigkeiten des BWZ konnten beantwortet werden. Die Bewegung und die 
Besichtigung der Vogtsbauernhöfe waren für manche Teilnehmer*innen sowohl eine physische als auch 
geistige Herausforderung. Neben Freude und guter Laune sollte dieser Ausflug auch einen kleinen Beitrag 
leisten, die Lebensqualität der Senior*innen etwas zu steigern. 
 
3.4 Adventsfeier 

Die verschiedenen Kreise veranstalteten jeweils in ihren Gruppen mit den Ehrenamtlichen und 
Senior*innen eine kleine Adventsfeier. 
 

4. Kooperationspartner 

•  Bürger für Bürger - Bürgertreff Gundelfingen e.V. 
•  Verwaltung Gemeinde Gundelfingen 

•  Nachbarschaftshilfe 

•  DRK Gundelfingen 

•  Sozialstation 

•  Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörigen 

•  Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
•  Runder Tisch für Menschen mit und ohne Handicap und Angehörige 

•  VDK 

•  Kirchengemeinden vor Ort 
•  Landratsamt Breisgau- Hochschwarzwald 
 
Darüber hinaus gibt es viele weitere Vernetzungen mit den bestehenden Vereinen und Einrichtungen, 
dies ist den Koordinatorinnen und dem Arbeitskreis ein wichtiges Anliegen. 

Gundelfingen, 20.04.24, Dr. Ute Zirrgiebel (Vorsitzende des Bürgertreffs) 

Freizeittreff 

Der Freizeittreff bietet verschiedene Aktivitäten an und die Möglichkeit, sich mit anderen Menschen zu 
treffen und neue kennen zu lernen. Für jeden ist etwas dabei. Viele möchten nicht allein etwas 
unternehmen oder selbst etwas organisieren, und so können sie im Freizeittreff in netter Runde schöne 
Stunden erleben.  
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Wir machen kleinere Radtouren und Wanderungen, besuchen Ausstellungen, Konzerte und Hocks, und 
eine Städtetour ist auch jedes Jahr dabei. Dieses Jahr waren wir in Baden-Baden bei schönstem Wetter.  

Dies alles besprechen wir bei unseren Treffen am 1. und 3. eines Monats um 17.00 Uhr in den Räumen 
des Bürgertreffs. Genaueres wird auch in den Gundelfinger Nachrichten bekannt gegeben.  Es kann 
jeder/e kommen und seine Ideen und Wünsche vorstellen. Wir besprechen gemeinsam dann das weitere 
Vorgehen.  

Die jährlichen Aktivitäten können Sie auf der Homepage des Bürgervereins unter der Gruppe Freizeittreff 
nachlesen.  Wir freuen uns sehr über unternehmungslustige und ideenreiche Mitgestalter unserer 
Freizeitgruppe. 

Kontakt: Agnes Reisert und Monika Krüger, freizeittreff@buergertreff-gundelfingen.de 

Bücherecke 

Gefühlt ist die Bücherecke ein immer wachsender Publikumstreffpunkt. Nicht nur zum Bringen und Holen 
von Büchern, sondern auch zum Austausch miteinander. Dazu hat m. E. auch der Fairteiler-Schrank 
beigetragen.  

Übers ganze Jahr gesehen werden mehr Bücher gebracht als gezielt mitgenommen. Nach wie vor gibt es 
die Schwemme, wenn bei Haushaltsauflösungen, Frühjahrsputz o.ä. kistenweise Bücher abgestellt 
werden, statt sie in die Altpapiersammlung oder auf den Recycling-Hof zu geben. Nicht immer ist die 
Reaktion der Menschen, die ich auf die Regularien aufmerksam mache, verständnisvoll. 

Dankbar anerkennen möchte ich, dass die meisten Menschen, die zur Bücherecke kommen, auch mit 
dafür sorgen, dass sie aufgeräumt und ansprechend aussieht. 

Gundelfingen, 15.06.2024, Ingrid Enderlein                

Spieletreff am Abend  

Der Spieltreff findet einmal im Monat, jeden zweiten Dienstag im Bürgertreff statt. Wir sind eine Gruppe 

von zehn Personen, die immer wieder neue Brettspiele ausprobieren, im Sommer im Freien hinter dem 

Bürgertreff und im Winter im Bürgertreff.  

Wir freuen uns über neue Mitspieler, die gerne auch neue Spiele kennenlernen möchten oder selbst 

welche mitbringen. 

Kontakt: gabriele.goehring@buergertreff-gundelfingen.de 

Spieletreff am Nachmittag im Rahmen des BWZ 

Wir treffen uns jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat um 15.15 Uhr. Bei Kaffee, Tee, Gebäck, 

Gesprächen und Spielen vergehen die 2 Stunden wie im Flug. Wir sind bis zu 8 Teilnehmer*innen und 

spielen hauptsächlich Rummikub und Skipbo. Alle sind mit Feuereifer dabei und kommen gerne zum 

Spieletreff.  

 

Kontakt: Daniela Grüninger, begleitetes-wohnen@buergertreff-gundelfingen.de  

 

mailto:freizeittreff@buergertreff-gundelfingen.de
mailto:gabriele.goehring@buergertreff-gundelfingen.de
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LesART  

LesART wurde im November 2014 erstmalig angeboten und hat nun seit 10 Jahren alle 3 Monate einen 

festen Kreis von Literatur begeisterten Leser*innen angesprochen, die nicht nur gerne lesen, sondern 

sich über das gelesene Buch auch gerne mit anderen unterhalten. LesART, weil wir, im Schnitt 8 

Anwesende pro Sitzung, davon ausgehen, dass es nicht die eine Art des Verstehens von Texten gibt, 

sondern verschiedene Zugänge zu Texten möglich sein können, sein müssen - und weil Lesen und Deuten 

eine Kunst ist (ART). 

Auf diese unterschiedlichen LesARTen der lesenden Zeitgenossen sind wir Teilnehmer*innen gespannt. 

Zur "Spielregel" gehört, dass der Lesende sich ein oder zwei Textpassagen markiert, diese vorliest und 

dann erläutert, warum gerade diese Textauszüge ihn berührt, an etwas erinnert, zu einem Gedanken 

veranlasst haben. Die Lesenden sind also neben den Texten auch ein Mittelpunkt unseres Interesses. 

Bisher lagen Jahresmotti mit jeweiliger Literaturliste als Grundlage für die Buchauswahl vor, z. Z. etwa der 

Blick nach Osteuropa (Polen, Ukraine, Russland), das zu lesende Buch wird dann in 

Mehrheitsentscheidung jeweils neu ausgewählt. Die Teilnahme an LesART kann von Sitzung zu Sitzung 

neu frei entschieden werden, je nach persönlicher Zeit und Interesse am ausgewählten Buch. 

Die Begegnung mit Menschen, die eine gemeinsame Lektüre zusammenführt, macht großen Spaß, 

deshalb wird das Angebot LesART auch in 2024 weiter im BüT angeboten.  

Anselm Hirt freut sich auf weitere Lesegespräche im Laufe des Jahres 2024, das Motto für die 

Bücherauswahl ist nun FAMILIENGESCHICHTEN. 

 

PS: der Versuch, die Leitung des Kreises auf mehrere Schultern zu verteilen, war trotz Bemühung noch 

nicht erfolgreich. 

 

Anselm Hirt, Aktualisierung Mai 2024 

Kommunales Kino    

Wir können wieder einmal auf ein erfolgreiches Kinojahr 2023 zurückblicken. Unsere Besucherzahlen 
haben sich noch einmal leicht verbessert.  

In der untenstehenden Tabelle ist unser umfangreiches Programm zu ersehen: 

Datum Filmtitel Bemerkung 

12.01.2023 Gegen den Strom   

26.01.2023 Alles in bester Ordnung   

09.02.2023 Tun wir was dazu   

09.03.2023 Das Salz der Erde   

23.03.2023 Am Ende ein Fest   

  20.04.2022 Die Küchenbrigade 

04.05.2022 Mittagsstunde   

25.05.2022 Moon   

15.06.2022 Local Hero   

30.06.2023 Rocky Horror Picture Show  OpenAir Jubiläumsfestival 
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14.07.2023 Il Postino  OpenAir Kino auf dem Blattmannhof 

15.07.2023 

Nicht ganz koscher - Eine göttliche 

Komödie  OpenAir Kino auf dem Blattmannhof 

21.09.2023 Call Jane   

05.10.2023 In einem Land, das es nicht mehr gibt 

Kooperation mit Partnerschaftsverein 

Scheibenberg 

19.10.2023 

Maria träumt - oder: Die Kunst des 

Neuanfangs   

09.11.2023 Der Fuchs   

23.11.2023 Das Lehrerzimmer   

07.12.2023 Roter Himmel   

21.12.2023 Kurzfilmtag  Scheunenkino auf dem Blattmannhof 

 

Höhepunkte waren sicherlich unsere Jubiläumsveranstaltung zum 10-jährigen Bestehens des 

Kommunalen Kinos und die anderen OpenAir Veranstaltungen auf dem Blattmann Hof. 

Problematisch sind die immer häufiger auftretenden technischen Schwierigkeiten mit der Anlage im 

Kultur- und Vereinshaus (KuV). Die Probleme sind im Ton- und Bildbereich gleichermaßen. Einige 

Vorstellungen standen kurz vor dem Abbruch, nur durch Improvisationskunst und dem Einsatz von 

privatem Gerät konnte dies bisher noch abgewendet werden. Die sich wiederholenden Stresssituationen 

durch Technikausfälle bei vollem Kinosaal sind für das gesamte Kinoteam eine zu große Belastung. 

Es ist absehbar, dass unter diesen Voraussetzungen ein Kinobetrieb im KuV nicht mehr möglich sein wird. 

Darum brauchen wir dringend eine Perspektive zur technischen Erneuerung. 

 

Kontakt: Andreas Lange 

 

kleinKUNSTteam 

Das Kleinkunstteam besteht aus 6 Personen, die für die Organisation und Durchführung von 
Kleinkunstveranstaltungen zuständig sind. Die Treffen sind in unregelmäßigen Abständen an die zu 
erledigenden Aufgaben angepasst. Pro Jahr werden zwischen 4 und 6 Einzelveranstaltungen und seit 3 
Jahren auch 3 Konzerte beim Blattmannfestival durchgeführt. 

An dieser Stelle der Aufruf für neue MitmacherInnen. Wir haben viele Ideen und Anfragen von Künstlern 
aus den Bereichen Musik, Theater, Kabarett, brauchen dafür aber viel mehr helfende Hände und Köpfe. 

Wir bemühen uns um eine bunte Mischung aus Musik, Theater und Kabarett im Programm. Anregungen 
dafür sind unsere eigenen Veranstaltungsbesuche und Tipps aus dem Publikum. 

Auftrittsorte sind das Kultur- und Vereinshaus in Gundelfingen und der Bürgersaal über dem Gasthaus 
„Sonne“ in Wildtal. An den Veranstaltungen erfolgt eine Getränkebewirtung. Der Erlös soll die Kosten für 
Werbung und GEMA decken und ggf. die Kosten für die Miete von technischem Equipment. 

Die Künstler treten auf Spendenbasis auf. Im Durchschnitt werden 8 €/Pers. gegeben. Die 
Veranstaltungen können regelmäßig als „ausverkauft“ betrachtet werden. 
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Im Frühjahr 2023 animierten die „Die Haiducken“ das Tanzbein zu schwingen und „Jazz4Fun“ steckte mit 
ihrer Spielfreude auch das Publikum an und wurde zu mehr als einer Zugabe genötigt. 

Auch 2023 waren wir beim Blattmannfestival dabei, mit den Bands Blues Experience, John Daniel Band 
und der Maddison’s Brass Band waren sehr unterschiedliche Musikstile vertreten, die aber wunderbar 
das Flair der Location einfangen. Die Emotionalität des Blues, die mitreißende Energie des Brass und die 
Kraft und Melancholie des Country Rock ließen die Zuschauer auch bei unsicheren Wetterverhältnissen 
auf den Berg strömen und einen tollen Abend erleben. 

Zum Jubiläumsfest des Bürgertreffs präsentierte Ansgar Hufnagel einen Poetry Slam mit Slammern aus 
Tübingen und dem Freiburger Raum. 

Dieser Dichterwettstreit zog Interessierte aller Altersgruppen in das KuV. Wir hätten uns ein paar mehr 
Zuhörer gewünscht, aber trotz allem war es ein gelungener Abend, bei dem Tonia Krupinski den Sieg 
erringen konnte. 

Im Herbst 2023 bereicherten das Bullitunes Acoustic Quartett und die Band Neowise unser 

Konzertprogramm. 

 

Kontakt: Helga Schirmer, kleinkunst@buergertreff-gundelfingen.de 

 

Mehrgenerationenwohnen „Am Schobbach“  

Seit Januar 2024 ist unser Arbeitsgruppe MGW am Schobbach wieder aktiv und trifft sich seither nun 
einmal monatlich. Der Neubau schreitet voran, der Bauverein plant die Entscheidung bezüglich der 
Belegung für Ende 2024, und die ersten Bewohner sollen Mitte 2025 einziehen. 

Grund genug die Begleitgruppe wieder zu aktivieren. Eine freudige Nachricht erreichte uns im Frühjahr, 
als wir erfuhren, dass Gundelfingen Teil eines geförderten Landkreisprojekts werden würde. Der 
Förderbetrag beläuft sich auf € 115.000 für insgesamt maximal 6 Gemeinden. Ziel des Projekts ist es, 
unsere und weitere 5 Gemeinden bei der Entwicklung hin zu einer „Sorgenden Gemeinde“ zu 
unterstützen. 

Begleitet wird dies von Frau Lucia Eitenbichler vom Landratsamt, die u.a. in einer selbstverantworteten 
WG in Oberried tätig ist. Herr Michael Szymczak und eine weitere Projektmitarbeiterin wird unsere 
Kommune bei dem Vorhaben unterstützen. 

Der erste Schritt war die Zusammenstellung einer Steuerungsgruppe, die den Projektstart und die 
Planungsschritte begleiten und unterstützen soll.  

Diese Steuerungsgruppe sollte sich, im günstigsten Fall, aus Vertreter:innen der Zivilgesellschaft , der 
Vereine, Kirchengemeinden, Unternehmen, Dienstleistern und Gemeindevertreter:innen 
zusammensetzen. Wichtig bleibt es jedoch auch, dass die Gemeinde Gundelfingen hinter dem Vorhaben 
steht und dies als ihren politischen Auftrag versteht. 

In den kürzlich stattgefunden Treffen ist es uns bereits gelungen, viele Interessierte und motivierte 
Bürger:innen zu akquirieren. Tatsächlich sind auch einige Aktive aus „alten Riege“ mit dabei. 

Die Gruppe unterteilt sich in Untergruppen, die für die Quartiersarbeit, die Pflege-WG, die Qualifikation 
der Alltagsbegleiter:innen und Helfer:innen sowie für die Außenanlage zuständig sein werden. Auch gibt 
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es Personen, die die Pressearbeit, die Schnittstelle zum Bauverein oder auch zu Externen übernehmen 
werden.  

Das Begleitgremium im Bürgertreff soll, wenn auch im Kleinen, weitergeführt werden. Beate Fischer-
Wackes, Gabriele Göhring-Lange und Wolfgang Losert werden hierfür zuständig sein. 

Aktuell sind wir mit der Planung einer öffentlichen Veranstaltung unter dem Titel „Auftakt- so wird’s am 
Schobbach“, am 11.07.2024 beschäftigt. 

Beate Fischer-Wackes, Gundelfingen, den 07.06.2024 

Computer-Gruppe  

Im Jahre 2023 haben wir kontinuierlich unser Angebot mit zwei Terminen durchgeführt. Der 
Dienstagstermin am Abend wird allerdings weniger stark in Anspruch genommen als der 
Donnerstagstermin am Nachmittag.  

Mit Artur Dick und Dirk Cahnbley haben wir zwei weitere Berater für unser Team gewinnen können. Ihre 
mitgebrachte Kompetenz bietet der Gruppe eine erweiterte Unterstützung für die Hilfe Suchenden.  

Die Kooperation mit der VHS, Android-Kurse in unseren Räumen durchzuführen (Kursleiter Bernhard 
Veith), wurde auch 2023 fortgeführt und war erfolgreich.  

In Zusammenarbeit mit der Gruppe BWZ wurde das „Bürgertreffhaus“ in modifizierter Form auf die 
Homepage gebracht. Die technischen Herausforderungen wurden gemeinsam gemeistert. 

Für die Vereinsführung und einzelnen Gruppen wurde ein Verwaltungsprogramm (SeedDMS) 
eingerichtet, über das Daten ausgetauscht, bearbeitet und archiviert werden können. 

Die Anregung von seitens des Vorstandes, die Raumbuchung und Terminbuchung zu vereinfachen, 
wurde aufgegriffen und im ersten Quartal 2024 fertiggestellt und freigeschaltet. Ein besonderer Dank 
geht an David Perez für die Behebung der Fehler in der Software. 

Derzeit arbeitet die Gruppe an einer Präsentation des Vereins für das Schaufenster an der Vörstetter 

Straße. 

Kontakt: Bernhard Veith und Willibald Fritz 

 

Fotogruppe „Blickwinkel“  

  
Die Fotogruppe „Blickwinkel“ hat mit einigen Neuzugängen und Abgängen eine weiterhin stabile 
Gruppengröße von zurzeit 20 Foto-Begeisterten. Die Interessenten kommen überwiegend über die Infos 
in den „Gundelfinger Nachrichten“ und der Badischen Zeitung sowie über die Homepage des Bürgertreff 
zu uns. 
 
Wir sehen uns regelmäßig bei gemeinsamen Fotoexkursionen und freuen uns auf die Besprechung der 
Fotoausbeute im Bürgertreff-Raum. 
 



  

             Z u k u n f t      g e m e i n s a m    g e s t a l t e n  
  

B ü r g e r t r e f f    G u n d e l f i n g e n  
     

Seite: 11 von 20  

  
  

  

Im Frühjahr 2023 haben wir uns besonders um die Plakate für die 10-Jahr-Feier des Bürgertreffs 
gekümmert. Wir besuchten dafür fast alle Gruppen im Bürgertreff, um die Aktivitäten und Teilnehmer zu 
fotografieren. 
Einige unserer Mitglieder haben dann am 1. Juli beim Bürgerfest interessante Fotos der Veranstaltungen 
und der Mitfeiernden gemacht. 
 
Ebenfalls im Juli sind wir im Wildtal gewandert, um jeweils auf dem Blattmann- und Kaltenbach-Hof 
prägnante Eindrücke von Scheunen und Geräten zu sammeln. 
 
Im August waren wir in Mulhouse im Automobilmuseum – Collection Schlumpf - fotografisch unterwegs.  
 
Bei Regenwetter fanden wir uns im Oktober im Bürgertreff ein, um gemeinsam Gläser und Flaschen mit 
und ohne Wassertropfen einzufangen. 
 
Der November hat uns nochmals in die Rebberge geführt. Hier waren besonders die knorrigen Rebstöcke 
und Strukturen der Rebflächen ohne Laub interessant. 
 
Den Ausklang im Dezember 2023 bildete wie jedes Jahr das adventliche Beisammensein mit Gesprächen, 
Glühwein, Weihnachtsgebäck und der Planung für das nächste Jahr. 
 
Der Januar 2024 begann mit einem Lernnachmittag: Wie kann ich Bilder bearbeiten, z.B. mit FotoShop 
oder weiteren Programmen. 
 
Im Februar besuchten wir in Emmendingen den großen Fasnachtsumzug, um besonders die Masken sowie 
die Gruppen und Hästräger einzufangen. 
 
Gefallen hat uns auch ein Rundgang in der Kunsthalle Messmer in Riegel während der Chagall-Ausstellung. 
 
Im Frühling bot sich ein Ausflug in den Stadtpark in Lahr an. 
 
Trotz bedecktem Himmel und ein paar Regentropfen hat uns der Naturlehrpfad in Wyhl in seinen Bann 
gezogen. Es sind eindrucksvolle Natur- und Tierfotos entstanden. 
 
Unter dem Dach des Bürgertreffs ist die Fotogruppe unter fotogruppe@buergertreff-gundelfingen.de  
erreichbar und auch unser Programm einzusehen. 
 
Fotogruppe Gufi – Stand: 06/2023-Gü 

 

Flüchtlingshelferkreis  

Tandempartner-/Patenschaften 

Da die immer mehr werdenden Geflüchteten, die nach Gundelfingen kommen, nicht alle mit Paten 
versorgt werden können, vermittelt der FHK in erster Linie nach Bedarf, der von den Sozialarbeiterinnen 
und dem Sozialarbeiter der Gemeinschaftsunterkunft und des Rathauses gemeldet wird. Einige Tandems 
bestehen schon viele Jahre, andere bieten Unterstützung in der schwierigen Anfangszeit oder bei 
speziellen Problemen. 
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Nachhilfe 

Die regelmäßige Deutsch-Nachhilfe im Bürgertreff findet jeden Mittwoch von 18-19:30 Uhr statt und 
wird sehr gut angenommen. Ursprünglich als begleitende Unterstützung für Deutschkurse gedacht, 
kommen jetzt auch Geflüchtete, die lange auf ihren Sprachkurs warten müssen dazu. 

Zusammenarbeit 

Die Bürgertreffgruppen Möbellager/Elektrowerksatt, Kleiderkammer, Computergruppe und 
Fahrradwerkstatt helfen bei allen Anfragen. Vielen Dank dafür!!! 

Stammtisch/Jour fixe im Rathaus 

Am letzten Dienstag im Monat treffen sich Helferinnen und Helfer wie auch Geflüchtete zu einem 
Austausch im Bürgertreff.  

Der jour fixe findet in unregelmäßigen Abständen im Rathaus statt und bietet dem Leitungsteam des FHK 
die Gelegenheit, Informationen und Vorhaben der Gemeinde zu erfahren. 

Veranstaltungen 2023 

21.04.   Teilnahme des FHK beim Themenabend der Grünen mit MdL Daniela Evers 

21.07.   Sommerfest für ehrenamtliche Helfer und Helferinnen bei Caritas 

27.07.   Teilnahme des FHK beim Themenabend der SPD mit MdB Rita Schwarzelühr-Sutter 

31.07.   Einlösung des Rössle-Gutscheins (Gemeinde-Ehrung) mit Geflüchteten, die sich   

             ehrenamtlich engagieren  

31.08.   Ausflug mit ca. 80 Geflüchteten in den Kletterpark Kenzingen 

23.09.   Gartenfest im Gemeinschaftsgarten Lärchenstraße 

04.12.   lebendiger Adventskalender (Sprachcafé) 

Neuer Gemeinschaftsgarten 

Der große, wunderschöne Garten in der Lärchenstraße wird fleißig bewirtschaftet und bietet für viele 
Geflüchtete einen Ort des Durchschnaufens. 

Sigrun Schell, Gundelfingen im Juni 2024 für das Leitungsteam des FHK 

Sprachcafé 

Das Sprachcafé wurde im Januar 2023 gegründet und findet montags um 18 Uhr statt. Es richtet sich an 

alle, die gerne ihre deutschen Sprachkenntnisse vertiefen wollen. Teilnehmer*innen mit und ohne 

Migrationshintergrund sind ebenso willkommen, wie Muttersprachler.  
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In lockerer Atmosphäre wird das freie Reden geübt, können Kontakte geknüpft und  transkulturelles 

Verständnis verbessert werden. Neben Gesprächen, Spielen und Vorträgen gab es 2023 auch jede Menge 

Aktionen, die zusammen geplant und vorbereitet wurden. So waren wir z. B. am Titisee, haben die 

Umgebung kennengelernt und sind mit der Rikscha durch Gundelfingen gefahren. 

Das Sprachcafé begleitet auch durch das Jahr, indem Gespräche und Aktionen zu Weihnachten, Ostern, 

Fasnacht, zum Internationalen Frauentag oder zu Ereignissen in Gundelfingen stattfinden. Die 

gemeinsame Planung und die Berücksichtigung alle Interessen ist uns wichtig.  

Ideen gibt es noch viele. Das nächste Projekt ist ein Ausflug auf den Kandel und die Vernetzung mit der 

Denzlinger Pro Asyl-Gruppe. 

 

Ingrid Kelm, Gundelfingen, im Mai 2024 

 

Fahrradwerkstatt 

Gruppenleiter: Edelbert Schwär.  

Mitarbeiter: Herbert Krickl, Manfred Pflugfelder, Önal Erkan, Roman Fedorenko, Goli Mohamed, Alex 

Yeremenko  

Öffnungszeiten: immer am Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr. 

Ort:   Gundelfingen, Gartenweg 6  

• 2023 hatten wir weiterhin eine große Nachfrage an Reparaturen, die teilweise auch außerhalb 

unserer Öffnungszeiten durchgeführt werden mussten. 

• Wie auch letztes Jahr konnten wir viele gespendete Fahrräder an überwiegend geflüchtete 

Menschen für wenig Geld weitergeben. 

• Aus dem Erlös dieser Fahrräder konnten wir den Kauf von Ersatz- und Verschleißteilen bezahlen. 

• Die Spendenräder wurden überprüft, mechanisch repariert und in den Zustand gebracht, der der 

STVO entspricht.  

• Nicht mehr zu reparierende Fahrräder wurden ausgeschlachtet und deren noch brauchbare Teile 

als Ersatzteile eingelagert. Den Restschrott wurde vom Bauhof entsorgt. 

• In der Winterpause von Dezember 2023 bis Ende Februar 2023 war die Werkstatt geschlossen.  

• Die Werkstatt wird weiterhin als Selbsthilfewerkstatt geführt.  

• Jeder der in der Lage ist, kann sein Fahrrad mit vorhandenem Werkzeug selbst reparieren. Wir 

helfen und unterstützen dabei mit unserem technischen Wissen.  

• Spezielle Ersatzteile bringen die Eigentümer der zu reparierenden Fahrräder zur Montage mit, 

meist jedoch wurden diese von uns besorgt. 

• Unsere geflüchteten Mitarbeiter lernen bei uns neben der Arbeit Deutsch zu sprechen, den 

Umgang mit Werkzeug und Fahrradtechnik. Alle diese Kollegen arbeiten inzwischen selbstständig. 

• Weiterhin ist die Rikscha (von Betreutes Wohnen zu Hause) in unserer Werkstatt untergebracht. 

• Die Rikscha wird von der Fahrradwerkstatt (E. Schwär) technisch betreut, gewartet und bei 

Bedarf repariert. Außerdem übernimmt E. Schwär die Ausbildung der ehrenamtlichen Rikscha-

Fahrer*innen. 

• Wir sind noch immer wegen der künftigen Schulerweiterung auf der Suche nach einer neuen 

Unterkunft für die Fahrradwerkstatt und freuen uns diesbezüglich über jeden Tipp. 
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E. Schwär, Gundelfingen, den 29.05.2024  

Kleiderkammer Gundelfingen  

1. Praktikanten/ innen 

Übers Jahr hatten wir viermal unterschiedlichste Praktikantinnen. Deren Betreuung seitens der 

Institutionen und deren Engagement waren sehr verschieden. 

 

2. Wir nahmen am verkaufsoffenen Sonntag im März 2023 teil. 

 

3. Kleiderkammergremium 

Zur Vereinfachung der Abwicklung von Dingen, die nicht die Zustimmung des gesamten Teams erfordern, 

bildeten wir ein Gremium: 

• Cordula Ruf 

• Ingrid Nitz 

• Erika Stamp 

• Petra Brinkmann 

• Evi Tondre 

Auf diese Weise werden Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt und die Effizienz erhöht. 

 

4. Inklusion 

Viele Versuche, mit der Lebenshilfe bezüglich einer Inklusionsstelle zu kommunizieren scheiterten. 

Wir hatten regen Kontakt mit dem Integrationsfachdienst Freiburg, Herrn Listl. Mit diesem zusammen 

führten wir ein Gespräch mit Bürgermeister Walz zum Thema  "Einstellung von Menschen mit geistigen 

Behinderungen". Der neue Vorstand teilte uns mit, dass die Formalia, die eine Inklusionsstelle in der 

Kleiderkammer als Folge hätten, für uns als Verein nicht leistbar seien. Wir werden an diesem Thema 

dranbleiben. Vielleicht findet sich ein Weg zusammen mit der Gemeinde. 

 

5. Drei Himmelsliegen wurden von uns gespendet und im oberen Wald durch den Bauhof installiert. 

Herzlichen Dank! 

 

6. Satzungsergänzung 

Wir beantragten, die Satzung um die Aspekte Ökologie/Klimaschutz und Mildtätigkeit zu ergänzen. 

Darüber wird in der Mitgliederversammlung im Juli 2024 abgestimmt. 

 

7. Weihnachtsessen 

 

Unserer Einladung zum Weihnachtsessen unter dem Motto "GEMEINSAM STATT EINSAM" am 4.  Advent 

folgten 120 Personen. 

Der Auf-u. Abbau, der Empfang, der Service, Gespräche mit den Menschen wurde von 20 Helfer/innen 

wieder hervorragend übernommen. 
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Den Abend bereichernde Künstler/innen: Posaunenchor (Leitung Hannah Riesterer), Ladies Chor 

(Dirigent Martin Peters), Stepptanz (Leitung Bärbel Sandrock), und ein Konzertvortrag am Flügel (Olga 

Lickert). Spende Eisbuffet:  Heinz Hanser 

 

8. Im Verlauf des Jahres fanden viele Gespräche mit dem Vorstand statt. 

Für die Kleiderkammer. Evi Tondre, 19.06.2024 
 

Die Einrichterinnen 

In enger Zusammenarbeit mit dem Rathaus und dem Möbellager engagiert sich eine Gruppe von 3 bis 4 

Frauen, welche die von der Gemeinde für Geflüchtete angemieteten Wohnungen mit einer 

Grundausstattung einrichtet: Bettwäsche, Handtücher, Töpfe und Geschirr, Küchen- und Putzutensilien 

usw.. 

Möbellager Gundelfingen/Elektrowerkstatt  
 

1. Team und Aufgabenbereiche  

Das Möbellagerteam besteht aus 9 Personen (3 Frauen und 6 Männern) mit folgenden Arbeitsbereichen: 

- Abholung und Auslieferung von Möbel, technischen Geräten / Hausrat / bei Haushaltsauflösungen:  

 Kleidung, Nahrungsmittel, Bücher (auch in Zusammenarbeit mit den jeweiligen. 

 Untergruppen des BüT), z.T. mit Hilfe von Flüchtlingen mit Helfervergütung. 

 Hierfür ca. 80 h pro Monat Einsatzzeit mit ca. 600 km Fahrten pro Monat mit unseren privaten PKWs 

(Fahrtkostenerstattung 40 Cent/km) 

- Reparaturwerkstatt und „Lager Weiße Ware / Haushaltsgeräte“- Öffnungszeiten i.d.R. jeden ersten 

 und dritten Samstag im Monat von 10 - 13 Uhr in Gundelfingen / Wildtalstraße 33, 

 In der Werkstatt arbeiten neben unserem Werkstattmeister zwei junge Geflüchtete, die neben den 

praktischen Fähigkeiten zur Überprüfung und Reparatur von Elektrogeräten zusätzlich eine Sicherheits-

Unterweisung nach VDE erhalten.  

 Wenn die uns gespendeten Geräte überprüft, ggf. repariert und gereinigt sind, erhalten sie eine 

„Prüfplakette“, das bedeutet, sie haben bei Verkauf drei Monate Garantie 

- Verkauf zweimal die Woche dienstags + freitags von 16 bis 18 Uhr im Verkaufs-Hausratslager  

 Auf der Höhe 5. 

Durch die hohe Besucherfrequenz (z.T. über 20 Kunden an einem Termin) und regelmäßigen, guten 

Umsatz ergibts sich ein steigernder Bekanntheitsgrad des Möbellagers.  

 Viel Nachfrage besteht bei: Töpfen, Pfannen, kleinen Haushaltsgeräte wie Reiben, Passierstäbe, Waagen, 

Schüsseln, Bügeleisen, moderne Kaffeemaschinen, elektrische Entsafter, Zitruspressen, moderne 

Staubsauger, Fernseher mit Internet, Haushaltsmaschinen, Föhns, Bügelbretter. 

 Ladenhüter sind ältere Koffer, Teppiche, elektrische Wärmeplatten, CD-Player,  Brotbackmaschinen, 

Brot- und Wurstschneidemaschinen, Fondue- und Raclette-Geräte, Blumenvasen. 

 Freitags sind in der Regel zwei Leute vom Möbellagerteam beim Verkauf, so dass dann auch mit 

Kunden/Interessenten die anderen Lager angefahren werden können und der Verkauf Auf der Höhe 5 

weiterhin besetzt ist. 
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- Wichtig für uns sind die online-Marktplätze, wie Ebay-Kleinanzeigen, nebenan.de, So viele Sachen App). 

Diese Plattformen nutzen wir immer dann, wenn wir Dinge verschenken wie Ladenhüter oder Dinge, die 

nicht zu unserer Zielgruppe passen. Oder auch besondere Leckerbissen verkaufen wir dort und 

unterstützen somit die BüT Vereinskasse. Oder wenn wir Dinge suchen, die wir brauchen, aber bei den 

Spenden vor Ort nicht genügend finden (z.B. aktuell Waschmaschinen, Kühl- und Gefrierschränke, 

Mikrowellen, Lattenroste oder Matratzen spezieller Größen (passend zu gespendeten Betten). 

- Auch online ist das Möbellager gut aufgestellt, so sind wir mit unserem Profil auf den  Websites der 

Gemeinde Gundelfingen und des Bürgertreffs vertreten. 

- Über unsere E-Mail-Adresse moebellager@buergertreff-gundelfingen.de (wöchentlich veröffentlicht in 

den Gundelfinger Nachrichten) nehmen wir Angebote, Anfragen, Anregungen und allgemeine 

Informationen entgegen. 

- Das Möbellagerteam ist vernetzt über ein Möbellager-Team-E-Mail-Adresse, eine Signalgruppe und 

eine Dropbox.  

- Pressepräsenz (Gundelfinger Nachrichten und Haus zu Haus, Badische Zeitung) 

- Organisation unserer 6 Lager:  

• Hausratslager (Auf der Höhe 5 – hier allein durchschnittlich 2 Stunden/Woche Aufwand, um eine 

gute Ordnung und Auswahl zu halten)  

• Betten-Matratzen-Lattenrostlager, Gartenmöbel, Küchenmöbel (Am Rebberg 86)  

• Tischlager (Am Kirchwinkel 2) 

• Techniklager / Werkstatt (Auf der Höhe 5) 

• Lagercontainer am Bauhof (Hauptlager ca. 100 m²) 

• Gemeinsames Bettenlager für Betten in Normgröße in Kooperation mit dem Bauhof/ Gemeinde 

Gundelfingen in der Talstraße 117 neu (ehemaliges altes Rathaus Wildtal und ehemaliges 

Vereinshaus vom Schwarzwaldverein 

- Telefonbereitschaft mit unser öffentlichen Telefonhotline (Tel: 0176 28348591 – gerne auf Mailbox 

sprechen – auch wöchentlich in den Gundelfinger Nachrichten unter BüT Möbellager annonciert) 

- Buchführung, Abrechnung, finanzieller und rechtliche Abstimmung mit BüT 

- Flüchtlingsbetreuung: Zwei von uns betreute Geflüchtete haben Ihre Ausbildung (MTA und Elektro) mit 

guten Noten abgeschlossen. Ein Geflüchteter ist noch in einer IT- Ausbildung, ein Geflüchteter hat die 

Einbürgerung bekommen, bei einem anderen Flüchtling läuft der Antrag auf Einbürgerung. 

- Sonstiges wie Flohmarkt, Beschilderung unserer 3 Hauptstandorte Bauhof, Werkstatt und Verkauf 

 

2. Vernetzung 

Die Vernetzung der Arbeiten mit anderen Gruppierungen des BüT (Flüchtlingshelferkreis, Begleitetes 

Wohnen, Kleiderkammer, Bücherecke, Essensretter, Einreichterinnen, Fahrradselbsthilfewerkstatt, 

Computer-Gruppe) und außerhalb des BüT (Gemeinde Gundelfingen – Liegenschaftsamt/Ausstattung 

Flüchtlings- und Obdachlosenwohnungen – Stefan Kraushaar, Bauhof (Jens Lapp, Susanne Rotzinger), 

Sozialarbeiter (Andreas Sheytt, Gabi Purrmann), Bauabteilung (Michael Schaub), Jugendzentrum (Herr 

Filipe), Ukrainehilfe – evangelische Stadtmission (Volker Höhlein), Recyclinghof (Johannes Bräuer ) war 

für unsere Arbeit sehr wichtig, hat sich intensiviert und  fortentwickelt. 

Nicht zuletzt die Vernetzung durch die persönlichen Kontakte unserer Teammitglieder in unserem 

Lebensumfeld und durch unsere Kunden (Spender und Käufer / Mundpropaganda). 

mailto:moebellager@buergertreff-gundelfingen.de
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Das sind Flüchtlinge und Obdachlose, alteingesessene Gundelfinger, Wildtäler, Heuweilermer aber auch 

Vörstetter, Freiburger und manchmal von noch weiter, dann meist ehemalige Gundelfinger.  

 

Das Verschenk-Regal Auf der Höhe 5 wird gut angenommen, sicherlich auch durch hohe Präsenz und 

Bekanntheitsgrad von Interessenten während der Ladenöffnungszeiten. 

 

Aktuell: Personalnotstand im Bauhof – dadurch nur reduzierte Arbeitskapazität gerade bzgl. der 

Ausstattung (z.B. auch durch gespendete Einbauküchen) von gemeindeangemieteten, bzw. 

gemeindeeigenen Wohnraum für Flüchtlinge und Obdachlose. 

 

Weiterhin sind wir gezwungen, aufgrund der Fülle der Aufgaben und der zunehmenden Personalnot in 

der Gemeinde Gundelfingen / Bauhof unser Team insbesondere in den Bereichen Möbelabholung, 

Möbelabholung, Lagerhaltung zu verstärken. 

 

11. Juni 2024: Zusammenfassung der Beiträge von Möbellagerteammitgliedern durch Stefan Oehler  

 

 

EssenRetten 

Gerade eben erst − so fühlt es sich zumindest für uns an − haben wir den fairteiler, also unser Regal mit 

Kühlschrank, am BüT aufgestellt und schon sind fünf Jahre um ... 

2023 startete so rasant wie das Vorjahr endete.  

Nach unserer Gründung im Jahr 2022 stand nun der Ausbau unseres Bezirks an. Zu foodsharing 

Gundelfingen gehören neben Wildtal und Heuweiler auch die March, Vörstetten, Reute und Glottertal. 

Innerhalb kürzester Zeit meldeten sich nun immer mehr Engagierte an, die uns im Kampf gegen die 

Lebensmittelverschwendung unterstützen wollten. Für uns waren das große Herausforderungen und viel 

Spaß gleichermaßen. Parallel häuften sich die Anfragen der Supermärkte, Bäckereien und Kitas, die 

berettet werden wollten.  

Immer wieder Sabotage am Fairteiler. 

Auch der Betrieb unseres fairteilers erfordert einiges an Engagement. Von der täglichen Kontrolle und 

Reinigung über Reparaturen bis zur Anschaffung eines neuen Geräts nach Sabotage des alten 

Kühlschranks hatten wir 2023 alle Hände voll zu tun.  Offenbar konnten und können wir noch nicht alle 

Menschen in Gundelfingen von unserer Idee überzeugen und leiden weiterhin unter kleineren und 

größeren Sabotage-Aktionen, das wird uns aber auch in Zukunft nicht von unserem Engagement 

abhalten. Inzwischen gibt es auch in der March und im Glottertal je einen fairteiler, beide erfreuen sich 

ebenfalls großer Beliebtheit und werden von Teams vor Ort betreut. 

Wir wachsen und retten weiter! 

Gegen Ende des Jahres waren wir rund 170 Mitglieder im Alter zwischen 18 und 70 Jahren, in 25 

Betrieben konnten wir etwa 100.000 kg Lebensmittel vor der Mülltonne retten. 
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Wir freuen uns weiterhin über Unterstützung bei den fairteilern und auch bei der Verteilung der 

Lebensmittel. Dazu haben wir Signalgruppen gegründet, in denen die geretteten Lebensmittel verteilt 

werden. Wer uns anschreibt (essenretten@buergertreff-gundelfingen.de) oder anspricht, bekommt den 

Link zugesendet. 

Kontakt: Effi und Anja über essenretten@buergertreff-gundelfingen.de 

 

Weitblick 

Ende Juni 2017 haben sich Detlev Hoffmann, Wolfgang Losert, Dr. Rudolf Sauerbier und Bernhard Veith 

zu der Gruppe „Weitblick“ zusammengefunden. Später stießen Anne Witte-Rotter und jüngst Käthe 

Baulig sowie Bernd Kristinus, sowie fallweise Andreas Lange dazu. Sie alle verbindet die Leidenschaft zu 

reisen und mit Begeisterung zu fotografieren. Sie bereiten enthusiastisch Bild- und Videobeiträge vor 

und führen sie interessierten Menschen im Kultur- und Vereinshaus vor. Die Reiseberichte erfreuen sich 

großer Beliebtheit, man trifft immer wieder dieselben Personen bei diesen Veranstaltungen. Zwischen 

60 und 150 Gäste besuchen die Veranstaltungen regelmäßig.  

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist kostenlos, allerdings werden bei jeder Veranstaltung ca. 300.- bis 

800,- € Spenden eingesammelt, die sowohl einer humanitären Einrichtung bzw. Katastrophenhilfe als 

auch dem Verein zukommen, da die Referenten auf ein Honorar verzichten. Es fanden folgende Vorträge 

statt, bzw. sind geplant: 

Termin Thema Vortragende 

28.09.23 
Indien – Faszinierende Bilder und Erlebnisse aus dem Land der 
Maharadschas 

Dr. Rudolf Sauerbier 

26.10.23 Georgien – Hohe Berge und tausend Türme Käthe Baulig 

16.11.23  Alte Kulturen in der Wüste – Jordanien und Ägypten Bernd Kristinus 

14.12.23 Südsee – Traum und Wirklichkeit Detlev Hoffmann 

18.01.24 Hawaii - Wanderparadies im Pazifischen Ozean Käthe Baulig 

15.02.24 Kuba - eine besondere Insel in der Karibik Bernd Kristinus 

14.03.24 Wir entdecken Südosteuropa –Kinder, Bus und Gastfreundschaft Holger Renner 

19.09.24 
Der Golf von Neapel - 
Wie lebten denn die alten Römer? Neue Ausgrabungen 

Detlev Hoffmann 

17.10.24 Neuseeland - Maorikultur und atemberaubende Landschaften Dr. Rudolf Sauerbier 

14.11.24 Sizilien - übers Mittelmeer zu Ätna, Tempeln und Zitronen Wolfgang Losert 

12.12.24 Geliebtes Spanien - Impressionen des Südens Anna Witte-Rotter 

 

Kontakt: Bernhard Veith 

mailto:essenretten@buergertreff-gundelfingen.de
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Sütterlingruppe 

Die Sütterlingruppe hat sich 2023 nach vielen produktiven Jahren aufgelöst. Wir danken Wolfgang 

Scharwenka sehr herzlich für die langjährige erfolgreiche Gruppenleitung. 

Arbeitskreis Mobilität    

Der Arbeitskreis Mobilität hat sich im Jahr 2023 weiterhin regelmäßig getroffen, in der post-Corona-

Phase auch wieder persönlich. Zwischenzeitlich haben wir insgesamt rund 30 Treffen abgehalten.  

Drei Themenschwerpunkte des vergangenen Jahres:  

1. Wir haben uns in die Beratungen des Gemeinderates zur Erstellung eines Mobilitätskonzeptes 
für Gundelfingen eingebracht und bleiben zu diesem wichtigen Thema weiter am Ball - soweit 
der Gemeinderat dies zulässt.  

2. Wir haben im Mai 2023 ein Bürgerbegehren dazu gestartet, mittels eines Bürgerentscheides die 
Gemeindeverwaltung dazu zu verpflichten, gegenüber dem Zweckverband Regio-Nahverkehr 
Freiburg unverzüglich die Initiative zu ergreifen, dass die Verlängerung der Straßenbahn Linie 4 
bis nach Gundelfingen, Untere Waldstraße, wieder in die Planung aufgenommen wird.  

o   Für ein positives Bürgerbegehren benötigen wir Unterschriften von mindestens 7% 

der wahlberechtigen Gundelfinger BürgerInnen (ca. 700).  

o   Für einen positiven Bürgerentscheid benötigen wir die einfache Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen bei einem Quorum von 20% der Wahlberechtigten, die am 

Bürgerentscheid teilnehmen müssen.  

o   Daher haben wir dazu auch eine Medienkampagne gestartet.  

o   Zur Unterstützung unsere Aktivitäten haben wir eine Webseite eingerichtet, auf der 

Interessierte weitere Informationen einsehen und abrufen können: www.straba-gufi.de.  

o  Wir setzen zudem auf die Unterstützung durch weitere Mitglieder des Bürgertreffs, 

auch mittels Spenden.  

3. Das vom AK Mobilität 2022 initiierte, öffentlich nutzbare Lastenrad "Carla" mit seinem Standort 
in der Rathaustiefgarage wird von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Carla ist 
überwiegend vollständig ausgebucht, Termine sind oft nur Wochen im Voraus zu finden: 
https://www.lastenvelofreiburg.de/ausleihen-lastenvelo-29/ 

Im letzten Quartal des Jahres 2022 wurden für Carla explizit ca. 80€ an den Verein Lastenvelo 

Freiburg e.V. gespendet, über den das Leihsystem läuft. Bislang musste ein Schloss nach einem 

Defekt im Rahmen der Gewährleistung getauscht werden; die stark genutzte Sattelklemme ist 

mittlerweile verschlissen und steht zum Austausch an. Einen platten Vorderreifen hat ein Nutzer 

http://www.straba-gufi.de/
https://www.lastenvelofreiburg.de/ausleihen-lastenvelo-29/
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selbst repariert. Bislang gab es keine Vorfälle von Vandalismus. Wir erkennen, dass Carla 

verantwortungsvoll genutzt wird.  

Regelmäßig erreichen uns Mails von Nutzenden, die sich für das niederschwellige Angebot 

bedanken. Wir gehen aufgrund der Ausbuchung und der Anfragenzahl davon aus, dass es in 

Gundelfingen Bedarf für mindestens vier Lasten-Räder mit E-Antrieb gibt. 

➔ Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Bürgertreffs; Nachrichten und Impulse 
erwarten wir gerne über mobilitaet@buergertreff-gundelfingen.de  

Jörg Richert, Gundelfingen, den 30.05.2024 

  

mailto:mobilitaet@buergertreff-gundelfingen.de

